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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 2L Dezember .

»HA 382 .
Bora «sbe,a - l »« gr vtrrttljS- rlich 2 fl. ; durch die Post d» Gebiete der deutschen Postverwaitung, Brieftr *«« ^ ediihr einsefchlofte», » ft. Vkr.
Sxpeditio « , «srl-Friedrich «-etr <che Sir. 14 , woselbst auch dir Anzeigen in Empfang genommen « erde».
Einrückungggebühr : die gespaLene Petitzeiir oder deren Raum S kr. » riefe und Gelder frei.

1878 .

Auf das mit dem 1. Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
? weiz fortwährend Bestellungen an. Preis im
' . oßherzogthum Baden , durch die Post bezogen,

Lich 2 fl . 7 kr.
Die Bestellungm aus den Landorten können

de» Landpost -Boten aufgegeben werden.
Unsere auswärtigen HH. Abonnenten machen

wir darauf aufmerksam, daß sämmtliche Abonni -
rungen bei den kaiserl. Postexpeditionen mit Ende
Dezember ablaufen. Wir ersuchen deßhalb , da¬
mit keine Unterbrechung im Bezug eintntt , die-
selben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen .

Amtlicher Weil.
Keine Königliche Hoheit der Großherzog haben Lich

unter dem 19 . Novbr. d . I . allergnadigst bewogen g funden,
dem Kapellmeister der Gewandhaus - Konzerte in Leipzig ,
Karl Reinecke , das Ritterkreuz Ir Klasse Allerhochstihres
Orden - vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Mittelst Allerhöchster KabinetS-Ordre vom 15 . D zrmber er.
haben Leine Majestät der Kaiser und König Nach¬
stehendes Allergnadigst zu bestimmen geruht:

Vom 1 . Badischen Leib -Grenadier- Regiment Nr . 109
wird der charakterisirte Portepeefähnrich von Scherbening
Zum P rtepeefähnrich befördert.

Dom 2 . Badischen Grenadier- Regiment Kaiser Wilhelm
Nr . 110 scheidet der Secondelieutenant Krastel aus und
tritt r« de» Reserve-Offizieren de« Regiments über.

Vom 1. Oberschlestschen Infanterie - Regiment Nr . 22
wird der Portepeefähnrich Sanier zum Secondelieutenant
und der charakterisirte Portepeefähnrich Viebahn zum
Portepeefähnrich befördert.

Vom 3 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 111 wird
der charakterisirte Portepeefähnrich von Gayl zum Porte -
peefähnrich befördert .

Vom 1. Badischen Leib - Dragoner -Regiment Nr . 20 wird
der Portepeefähnrich Meß zur Reserve entlassen. Vom
1 . Bataillon ( Gerlachsheim) 2 . Badischen Landwehr-Regi¬
ments Nr . 110 wird der Vizefeld.vebel Zutt zum Seconde¬
lieutenant der Reserve des 6 . Badischen Infanterie - Regi¬
ments Nr . 114 befördert .

Von der 57 . Infanterie Brigade wird der Oberst zur
Disposition Kamm , unter Erlheilung der Erlaubniß zum
Tragen der Uniform des 5 . Badischen Infanterie - Regiments
Nr . 113 , von der Stellung als Bezirks-Kommandeur des
1 . Bataillons (Freiburg) 5. Badischen Landwehr- Regiments
Nr . 113 entbund -m .

Vom 4 . Westphälischen Infanterie - Regiment Nr . 17 wird
der Portepeefähnrich von Sch äff er zum Secondelieute -
nant und der charakterisirte Portepeefähnrich Hoffman »
zum Portepeefähnrich befördert .

Vom 1. Bataillon ( Donaueschingen) 6 . Badischen Land¬
wehr -Regiments Nr . 114 werden die Vicefeldwebel Platz
und Sautier zu Secondelieutenants der Reserve resp . des
6 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 114 und des 5.
Badischen Infanterie -Regiments Nr . 113 , und der Vice-
wachtmeister Freiherr von Bodmana - Bodmann zum

'Secondelieutenant der Reserve des 2 . Badischen Dragoner -
Regiments Markgraf Maximilian Nr . 21 befördert.

Aicht -Amtlicher Weil.
LelegraMme .

f Darmstabt , 22 . Dez . Die „Darmst . Ztg .
" bespricht

-die hessischen Reformgesetze und sagt dabei, daß man
den Differenzen zwischen den beiden Kammern keine so
große Tragweite beimessen könne , um deßhalb dem Lande
die durch einstimmige Beschlüsse gesicherten Reformen vor-

-enthalten zu dürfen.
fi Bern , 22 . Dez . Der Ständerath genehmigte sämmt-

liche Beschlüste b -s Nationalraths betreffend die Orgaui -
faüon und die L .fugnisse des Bundesraths und des Bun¬
desgerichts, womit die Bundesrevision bis auf die erst im
Januar zur Berathung kommenden Übergangsbestimmungen
erledigt ist.

's Berv , 22 . Dez . Gestern Nachmittag hat in Langen¬
thal eine Versammlung von etwa 400 Delegirten des
schweizerischen Volksvereins stattgefunden, worin beschlossen
wurde, die Revision , trotzdem an ihr manches auszusetzen
sei, nach Kräften zn unterstützen.

Rom , 22. Dez . Zn dem heutigen Konsistorium er¬

folgten die Ernennungen der Kardinäle und Bischöfe
deren Namen bereits bekannt sind .

'

-ff - Paris , 22 . Dez . Der Marschall - Präsident und
dessen Gemahlin haben aus Anlaß des Ablebens der Kö¬
nigin Wittwe Elisabeth von Preußen dem deutschen Bot¬
schafter, Graf Arnim , einen Beileidsbesuch abgestattet.

fi La Palma , 22 Dez . Die Insurgenten von Carta¬
gena haben ein Ultimatum , in welchem sie von Seiten
der Belagerungsarmee zur Uebergabe aufgefordert wurden,
zurückgewiesen . Von beiden Seiten wird das Bombarde¬
ment unaufhörlich fortgesetzt. Die Regierungstruppen ha¬
ben Verstärkungen erhalten und rücken an die Festungs -
werke näher heran. Die spanische Flottille verharrt in
Alikante.

Deutschland .
Karlsruhe , 23 . Dez. Das heutige Gesetzes - und Verord¬

nungsblatt enthält : I. Ein Gesetz : dm Bau einer Berg¬
bahn von Heidelberg nach dem Kohlhof betreffend .

II . Verordnungen und Bekanntmachungen
1) Des Ministeriums des Großh . Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen : a . die Anschaffung
von Kleidungsstücken für Verhaftete betreffend ; b d :: Be¬
handlung der Gebühren von Zeugen und Sachverständigen
in Strafsachen betreffend ; v . die Impressen für gerichtliche
Gebührenanweisungeu betreffend . 2) Des Ministeriums
deS Innern : die Arzneitaxe betreffend .^

Straßburg , 22 . Dez. Bis fitzt werden in den elsaß¬
lothringischen Blättern folgende Namen von Kandidaten
für den Reichstag genannt : Hr. Bergmann und Hr.
Sevgeuwald ( im Stadtkreise Straßburg ) , Hr . I . Klein
( im Landkreis Straßburg ) , Hr. Dollfus , Hr . HLffely, Hr.
v. Leoprechting ( in Mülhausen) , Hr. Bürgermeister Nessel
( in Hagenau) , Hr. Fabrikant Eugen Reuß ( in Zabern) ,
Hr. Besanzon und Hr. Graf Henkel von Donnersmark
( in Metz ; Hr. Besanzon hat indeß narb neueren Nach¬
richten aus Gesundheitsrücksichten ein Manda t abgelehnt) .

München , 21 . Dez . (Fr. I .) Die Kommission zur
Berathung der Frage der Anerkennung des Bischofs
Reinkens in Bayern trat gestern Abend zu einer
Sitzung zusammen , welche bereits nach einer Stunde wieder
geschlossen wurde. Die Mitglieder haben sich sämmtlich
zum Stillschweigen über das Ergebniß der Berathung ver¬
pflichtet und nur so viel bekannt werden lassen, daß sie
Alle derselben Ansicht waren. Wenn Das , was wir über
die Rechtsanschauung einzelner Kommissionsmitglieder be¬
züglich der erwähnten Frage hören , begründet ist, so spricht
sich das beschlossene Gutachten , welches nunmehr dem König
vorzulcgen ist, in einem der Anerkennung des Bischofs
Reinkens günstigen Sinne aus.

ü München , 23 . Dez . Bekanntlich hat vor einiger Zeit
das „ Bayer . Vaterland" dem Deutschen Kaiser rundheraus
gewünscht, daß er den Untergang des Deutschen
Reichs noch persönlich erleben möge. Darauf erwiedert
nun ein bayrischer Krieger in den Münchener „Neuest.
Nachr." :

Hört es ! Ihr tapflren Männer der bayrischen Armee , die ihr vor
drei Jahren in den Schnecseldern vor Paris , auf dem blutigen Schlacht¬
feld« von Orleans für da» Vaterland geblutet ; hört e» Ihr Kämpfer
von Wörth , von Sedan und Saulnier « ; hört eS Ihr Invaliden , dix
Ihr in Frankreich den Fuß , den Arm und Eure Gesundheit verloren
habt ; hört es, Ihr wacker « Bauernsöhne , die ihr statt den Heimathlichen
Boden für d>e goldene Ernte zu bereiten, zusehen mußtet , wenn
der Tod unter Euch selbst die schönste Jugendkraft hinmähte ; und
Ihr Eltern , Brüder , Schwestern und Verwandte , die Ihr jüngst
vor dem Grabe eines bayrischen Soldaten geweint » dem ent¬
menschte französische Soldaten die Anzen ausbohrten , als er
hilflos und verwundet auf dem Boden lag , hört es Alle : der Vr . zuris
Sigl sehnt sich nach der Schmach de« Deutschen Kaisers , dem der er¬
habene Bayernkönig selbst die Krone angeboren , dem Ihr in VersaiSeS
zugejubelt , besten Heldensahn Each zu hundert Siegen geführt hat ; er
hofft auf den Ruin des Deutschen Reiches , das Ihr mit Eurer deut¬
schen Tapseikcit errichtet und mn Eurem Blute gekittet habt ! Wieder
möchte er einen Krieg Herausdeich wören, damit w ieder Tausende braver
Bayern und Deutscher geopfert und ihre Gebeine in ungeweihter
feindlicher Eid : ohne Sang und Klang begrab n weide » ! Hört eSI
Kampfgenosten de- Jahre » 1870 und 1371 , und bedenkt , kein ultra¬
montane » Herz, kein ultramoritane » Blatt , kein ultramontaner Kandidat
hat sich dagegen empört ! . Dir ist kein Tapferer , kein Ehrenmann , der
den Gebieter läßt verachten. "

Kaffes , 22 . Dez. ( Fr. Z .) Von dem Protest gegen das
Gesammtkoriststorium in kein einziger der Vilmarianer
zurückgetreten . Die Suspension aller Renitenten erfolgt
alsbald nach Weihnachten. Zwei Abgejetzte , Neuber und
Vilmar ll ., haben Appellation gegen das Urtheil eingelegt.

Bonn , 20 . Dez . (Köln. Z .) Die „Spen . Ztg . " vom
17 . bemüht sich, daS G .wicht der päpsti. Konstitution über
die Kapitelsvikare abzuschwächen. Sie übersteht dabei
uur, daß das Neue darin liegt, daß der Kapitelsvikar fortan
ohne Einschränkung die bischöfliche Jurisdiktion haben soll.
Man ist in Rom schlau genug, den Zweck nicht aug „ fällig

zn machen . Ein Grund zur Erlassung dieser Konstitutiv«
lag nicht vor. Wenn sie nun gerade in unfern Tagen er¬
scheint , so wäre es schwer, ihr bloß eine theoretische Absicht »
nämlich die, Kontroversen zu lösen, beizumesseu. Man hat
in Rom die Fälle der eintretenden Vakanzen und der Amts »
entlassung von preußischen Bischöfen ins Auge gfaßt . Für
diese soll eine Norm gegeben werden, indem man die Form
einer allgemeinen Konstitution wählt , wie das Rom öfter
gethrn hat. Wenn ein der Regierung genehmer Kandidat
gewählt wird , darf dieser nicht Kapitelsvikar sein . Dies
war bisher möglich . In Zukunft soll also unmöglich wer¬
den , daß eine staatsfreundliche Person auch nur als Kapi¬
telsvikar fungire. Wer weiß, wie Rom zu folgern und dea
Sinn seiner Aktenstücke z« interpretiren versteht , wird die
Bedeutung jener Konstitution begreifen .

l) Berlin , 22 . Dez . Die Nachrichten über daS Befin¬
den deS Kaisers und Königs lauten, heute günstiger
als gestern. Von den katarrhalischen Beschwerden hat
besonders der Husten schon wesentlich nachgelassen . In sehr
übertreibender Weise verbreiten mehrere Blätter beunruhi¬
gende Gerüchte über das Ergehen des Kaisers und Königs .
Den bestimmtesten Versicherungen nach gibt der noch etwas
leidende Zustand Höchdesselben zu ernsteren Besorgnisse»
keinen Anlaß . — S . K. H. der Großherzog von Mecklen¬
burg - Schwerin hat bereits vorgestern Abend um 11 */»
Uhr Berlin wieder verlassen , um nach Schwerin zurückzu¬
kehren. Gestern Morgen ist der Erbprinz von Hohen «
zollern wieder von hier abzereist. Die Frau Laud -
gräfin Friedrich von Hessen , Tochter des Prinzen
und der Frau Prinzessin Karl, traf am Freitag zur Theil -
nahme an den Beisetzungsfeierlichkeiten aus Baden - Baden
hier rin. Gestern Abend hat dieselbe ihre Rückreise nach
Baden - Baden angetreten. Der Prinz Wilhelm von
Württemberg , Major im Gardehusaren Regiment, ist
nach Stuttgart gereist, um daselbst das Weihnachtsfest z»
feiern.

Ueber das Befinden des jetzt in Florenz weilenden Feld -
warschalls Grafen v. Roon sind günstige Nachrichten hier
eingegangen. Binnen kurzem wird der Graf von Florenz
nach Sorrent abreisen .

Vor kurzem ist der bisherige Kreis Duisburg in - einen
Stadt - und einen Landkreis zerlegt worden . Der neue
Landkreis soll den Namen „Kreis Mühlheim" führen. —
Für die in Aussicht stehende Session des Lander -
Oekonomiekollegiums werden vom Ministerium der
landwirthschaftlichen Angelegenheiten mehrere Vorlagen aus¬
gestellt. Unter denselben befinden sich die vom ReichS-
Eisenbahn-Amt ausgehenden Anträge wegen einer für de»
Gesundheitszustand der Thiere ersprießlichen Regelung de»
Viehtransports auf Eisenbahnen . Eine andere Vorlage
betrifft die Mittel zur Beschleunigung des Geschäftsgänge»
bet Gemeinheitstheilungen.

Berlin , 22 . Dez. ( A. Z .) In der gestrigen BundeS -
raths - Sitzung wurden die Einsetzung einer Kommisston
von Sachverständigen zur Vorberathung der Gemein¬
schuld - Ordnung , sowie die Gesetze betreffend den LandeS-
hauShalt für 1874 , das Notariat und die Rechtsverhältnisse
der Bamten und Lehrer in Elsaß - Lothringen beschlossen .
— Der Bundesrath hat sich in der heutigen Sitzung nach
Erledigung der Gesetzentwürfe betreffend die Pensionen der
Beamten nid Lehrer in Elsaß - Lothringen bis auf
Weiteres vertagt. Die Berathung deS Reichs - Preßge -
setzes im Ausschuß ist vorbehaltlich einer Revision der
bisherigen Beschlüsse beendigt .

Oesterreichische Monarchie .
Graz , 22 . Dez . ( A. Z ) Die amtlichen Erhebungen

über die Lage der Eisenindustrie Steiermark « haben
ergeben, daß mehr als die Hälfte der Arbeiter bereits ent¬
lassen und die Reduktion der Arbeit eine allgemeine ist.

Italien .
Rom , 21 . Dez . ( A. Z ) Von den sechs Emissions¬

banken , welche Minghelti in dem Gara !iliekonsortium für
die Milliarde zu emitlirender Regierungsbanknoten ver¬
einigen will , haben fünf angenommen ; nur die toskanischr
Kreoltbank verweigerte den Eintritt .

Krankreich .
Parts . 2l . Dez . Laut der „ Presse " ist die Ernennung

d>s Marschalls Canrvbert zum Oberkommandanten der
Arme , von Parts sicher. General Ladmirault bleibt
Gouverneur von Paris .

Paris , 22 . Dez. Die republikanische Linke
hielt gestern unter dem Vorsitze des Hrn. Jules Simo «
eine Zusammenkunft, in welcher sie hauptsächlich über den
Antrag Philippoteaux verhandelte . Sie entschied sich
nach längerer Debatte einstimmig gegen eine Ausnahme¬
maßregel, w lche willen in einer Lcgislationsperiode eine
besondere Kategorie von Nichtwahlberechtigten einführen soll .
— Das reckte Zentrum traf heute einige Ergänzung - »
wählen für sein Büreau. Es ernannte an Stelle der HH .
Herzog Decazes und Crllet die HH. Beule und Batbie z«
Vizepräsidenten , die HH. Bigot und Gras d'Harcourt zn



Sekretären und Savary zum Qirstor . Die Budqetkom -
Mission beschloß , von der Regierung neue Aufschlüsse über
die Zivilliste Napoleons III . und den mit der Exkaiserin
vereinbarten Vertrag zu verlangen. — Der Dreißiger -
Ausschuß endlich Aß sich hMe von den HH . v. Ker-
drel, v. Meaux , Pradie und Tailhand ihre Vorschläge für
die Wahlreform auseinandersetzen; dann beschloß er die

dem Ministerium des Innern entworfene Tabelle der
Ergebnisse des Wahlgesetzes von 1870 «ratographiren zu
lassen. In der nächsten auf Mittwoch anberaumtenSitzung
soll Hr. Dufaure da« Wort ergreifen.

DaS „Journ . officiel" veröffentlicht einige neue Ernen¬
nungen in der Höheren Verwaltung . Von der Unsicherheit
und Launenhaftigkeit, mit welcher man hierbei verfährt,
mag es einen Begriff geben , daß der erst vor zwei Tagen
von Marseille nach Lille versetzte Hr. Limbourg nun zum
Präfekten von Seine - et- Seine ernannt wird ; an seiner
Statt tritt Hr. Lion Le Guay an die Spitze des Nord«
departements. Zwei Präfekten werden wieder „ zu andern
Funktionen berustu"

, d. h auf gute Art beseitigt, es sind
dies die HH . Donicl in Nancy und Paul d 'HsrnovS in
Chapmonr.

Hr. Leon de Maleville hielt, indem er di - Funktionen
eines Präsidenten des linke » Zentrums übernahm, eine
Rede , welcher wir Folgendes entnehmen:

Ich h -rbe Ihnen , w . H . , kein P >ozramm rorzuzeichnen . DaS Ihrige
ist schon wiederhol ! und treffend « » «geführt worden . Unsere gegmwäi -

tige Politik ist unS übrigen « rurch die Ereignisse geboten ; fi : muß
«ine Politik des Widerstandes sein. Unsere Gegner be -chäs»

tigea sich , wie mich b . dünken will , vor Allem mit den dermaligen Kund¬

gebungen des allgemeinen Stimmrechts und dem künftigen Ergebniß
der Wahlkämpfe , denen sie sich nicht für alle Zeit « erden entziehen
können . Unter diesen Eindrücke » stürze » sie sich in gefährliche Unter¬
nehmungen und unsere Rolle muß daher ganz natürlich die sei», ihren
Heber stürzunge » zu widerstehen , und die Folgen derselben , wenn mög¬
lich, hintanzuhaltm .

Amerika .
Neu -Aork , 21 . Dez . Nachrichten aus St . Domingo

besagen , daß der Präsident Baez die amerikanischen Behör«
den (an der Samanabucht ?) des Landes verwiesen und alle
amerikanischen Schiffe aufgefordert habe , die Gewässer von
St . Domingo zu verlassen. Man glaubt, daß der Plan
eines Protektorats aufgegeben werden wird.

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 23 . Dez . 4 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter Vorsitz des Präsidenten Ober¬
hofrichter Obkircher .

Auf der Regierungsbank Staatsminister vr . Jolly und
' die Ministerialpiästdenten v. Freydorf , Ellstätter und
Turban und Mmisterialrath Schupp .

Neu eingegangen sind Mittheilungen der Zweiten Kam¬
mer über dort angenommene Gesetzentwürfe, ferner verschie¬
dene Petitionen .

ES erfolgt Erstattung und Berathung der Berichte der
Budgetkommisston über die Richnungsnachweisungen für
1870 und 1871 in abgekürzter Form : s. des Grofch .
Staatsministeriuws , Berichterstatter Frhr. Karl v. Gem¬
min gen ; b. des Großh. Handelsministeriums , Berichter¬
statter: Derselbe ; v . des Großh. KriegsMinisteriums, Be¬
richterstatter : Frhr. v. Gayling ; ä . in der Zusammen¬
stellung der Ergebnisse der 7 ersten Abtheilungen ( VIli.
Abth.) , Berichterstatter: Hummel ; sämmtliche Nachwei-
sunqen wurden unbeanstandet genehmigt.

Nächster Gegenstand ist die Berathung des von Vrrwal -
lungshostDirektor Fecht erstatteten Berichts über den
Gesetzentwurf, das Polizei - Strafgesetzbuch betr. Der - !
selb ? wird ohne Debatte einstimmig angenommen. j

Hierauf schreitet man zur Berathung des von Kreis- und !
Hofgerichts Direktor v . Hillern erstatteten Berichts über !
den Gesetzentwurf, die öffentlichen Mahnungen bet der Be - ,
reinigung der Grund- und Pfandbücher betr.

Frhr. v . Rüdt findet die Auffassung des Kommisstons- !
berichts nicht zutreffend , wonach trotz des von der Zweiten >
Kammer beschlossenen Zusatzes , daß das Ermessen des !
Pfandgerichts über die Bewirkung der speziellen Zustel - >
lungeu an die Pfandgläubiger allein maßgebend ist , doch i
die Pfaudgerichte bei dolus oder culpa lata verantwortlich
bleiben. Redner hält überhaupt die öffentlichen Mahnun¬
gen für genügend, besonders im Hinblick auf das fran¬
zösische Recht, welches dis öffentlichen Mahnungen nicht
einmal kennt und in dessen Geltungsgebiete dock der Real -
kredit in befriedigendem Zustande sei . Der Antrag auf
Streichung der Heiden letzten Sätze des Entwurfs , Beseiti¬
gung der speziellen Mahnungen wäre am Platze , wenn
gegenüber dem von der Kommission Vorgeschlagenen
Aussicht wäre, damit durchzudringen . Uebrigens stehe ja
auch eine Einwirkung der Reichs - Gesetzgebung zu erwarten.

Ministerialpräsident v. Freydors : Durch den erwähn¬
ten Zusatz, welcher dem Ermessen des Pfandgerichts an¬
heimstelle, ob die Bedingungen für die Bewirkung einer
speziellen Zustellung statthaden, werde nur die Konsequenz
Dessen gezogen, was bisher Rechtens war. Ueber dolus und
culpa lata werden selbstverständlich auch ferner die Gerichte
zu entscheiden haben ; übrigens liege in de » 13 Jahren ,
daß das Gesetz in Wirksamkeit sei, kein Fall vor, daß man
eine Haltbarmachung eines Pfandgerichts wegen eines sol¬
chen Falls erstreb : habe , wenn auch in der Regel die Ver-
muthung Platz hck , daß bei der Nichterneuerung eine-
Pfandrechts nach Verlauf von 30 Jahren die Forderung
getilgt sei.

In Frankreich werde gerade gegen den L. -R -S . 2154
sehr auzekämpst. Bet uns liege kein Gmnd vor, tiefer in
das bestehende Recht einzugreifen, was mit einer vollstän¬
digen Beseitigung der speziellen Mahnungen für bekannte
Gläubiger verbunden wäre und wobei zugleich der liegen-
schaftliche Kredit leiden könnte . Dem müsse aber besonders

in der Jetztzeit eutgegengearbeitet werden, wo dem Kapital
so viele Wege für seine Verwerthnng offen stehen.

Geh. Rash Renaud : Redner sei in der Kommission
mit einem Anträge auf Beseitigung der speziellen Mah¬
nungen nicht durchgedrungen . Der von der Zweiten Kam¬
mer beschlossene Zusatz stelle das ganze Verfahren in die
Willkür der Pfandgerichte, und wenn das auch bisher schon
so gewesen sei, so muffen jetzt die dadurch sich ergebenden
Ungleichheiten beseitige werden ; und ebenso muß man ver¬
hüten, daß die speziellen Mahnungen die öffentlichen ab -
schwächen.

Vom Rechtsstandpunkte aus könnte man auch die öffent¬
lichen Mahnungen entbehren , sie entspringen nur einer ge¬
wissen Billigkeit . Den speziellen Mahnungen stehen aber
auch die überaus großen praktischen Schwierigkeiten ent¬
gegen , welche sie verursachen , und zwar schon in den nicht -
badischen deutschen Ländern, wo der Weg der Requisitionen
zu beschreiten ist. Die Gerichte aber haben gar keine Ver¬
pflichtung, denselben Folge zu leisten, denn das RechlShilfe-
Gesetz kommt hier nicht in Frage . Dem Ausland gegenüber
bleibt nur der schwierige Weg der diplomatischen Interven¬
tion übrig.

Wann soll ferner das Recht erlösche» , 6 Monate nach
der öffentlichen Mahnung oder nach der speziellen ? Durch
die eine oder andere Entscheidung wird eine der Mahnun¬
gen illusorisch gemacht .

Eine Aendermig deS Entwurfes sei geboten, und dabei
die etwaige Einwendung , daß die Zweite Kammer bereits
sich in anderer Weise schlüssig gemacht habe, als nicht
durchschlagend zurückzuweisen , La eS ein Vorzug des Sy¬
stems zweier Kammer» ist , baß jede selbständig ihr Votum
abgibt, und außerordentliche Gründe , sich in diesem Falle
zu fügen, liegen nicht vor, besonders da der Landtag erst
begonnen hat und deßhalb gegenseitiger Meinungsaustausch
sehr leicht tbunlich ist. Gerade jetzt aber sei jeder Vor¬
wand zu vermeiden , welcher d e Thätigkeit der Ersten
K mmer als mehr oder minder beschränkt erscheinen lassen
könnte .

Dem etwaigen weitern Einwand , die Zusätze seien in
der Praxis indifferent, sei damit zu begegne», daß es seine
Bedenken habe , Ungleichheiten gesetzlich neu zu sanktioniren,
«nd werde zugleich damit die Achtung vor dem Gesetze ge¬
schädigt .

Der Antrag des Redners geht also auf Beseitigung fol¬
gender zwei Absätze :

„Außerdem haben die Pfandgerichte denjenigen Gläubi¬
gern oder deren Rechtsnachfolgern, deren Aufenthaltsort
bekannt und nicht so entfernt ist, daß die Behändigung
besonderen Schwierigkeiten unterliegt, eine Mahnung des¬
selben Inhaltes Ziffer 1, 2, 3 urkundlich gegen die Be¬
scheinigung zuzustellen. "

„ Darüber , ob im einzelnen Falle die Voraussetzungen
der Bewirkung einer solchen besonderen Zustellung vorhan¬
den seien, entscheidet das Ermessen des Psandgerichtcs .

"
Aber auch wenn die Kammer sich für Beibehaltung der

speziellen Mahnungen erklären sollte, sei eventuell der An¬
trag auf Beseitigung des letzten Zusatzes : „Darüber rc.

"
anzutragen ; denn wenn derselbe auch nichts besonderes be¬
sage, so dürfe man doch nicht in einem Athem dem
Pfandgerichte ein Gebot aussprechen und dasselbe dann
nicht gleich wieder tu das Ermessen desselben stellen .

Fceihr. v. Rüdt unterstützt den ersten Antrag des Vor¬
redners.

Kreis - und Hosgerichts-Direktor v. Hillern : Eine Will¬
kür sei dem Pfandzerichte nicht zugestanden, vielmehr lege
ihm das Gesetz eine Pflicht auf, und der Schlußsatz gestatte
das „ Ermessen "

, selbstverständlich aber nur in zweifelhaften
Fallen ; damit sei kein Freibrief für dolus und enlpu Intu
gegeben . Zur Beseitigung der Bestimmungen , welche nichts
Gefährliches enthalten und nur aussprcchen, was schon
Rechtens war , sei keine Veranlassung vorhanden. Die
Kommission sah keinen Grund , den seinem Inhalt nach
in der Zweiten Kammer abgelehnten Antrag Renaud wie¬
der auszunehmen. Die übrige Gesetzgebung ist durchaus
nicht ohne Analogien für den vorliegenden Fall . Im un¬
günstigsten Falle werden doch nur einzelne Gläubiger be-
nachtyeiligt. Die öffentliche Mahnung beruht auf der
Fiktion , daß der Gläubiger sie liest , und wird dieselbe
deßhalb nur aushilfsweise angewendet, wo eine spezielle
Zustellung unthunlich ist. Analog werde z. B . beim
Gantedikt dem bekannten Gläubiger neben der öffentlichen
Aufforderung eine spezielle Urkunde zugestellt. Allerdings
seien Zustellungen im Auslande mit Schwierigkeiten ver¬
knüpft ; deßhalb aber ganz davon abzusehen , das gehe zu
weit.

Dem L.R .S . 2154 haben keine rechtlichen , sondern nur
politische Gründe zur Entstehung verhelfen, seine Aufhebung
aber wurde mit Geaugthuung ausgenommen. Eine Schädi¬
gung der Pfandgläubiger liegt bei der Aufhebung der spe¬
ziellen Mahnungen nahe , besonders zum Nachtheil der
Minderjährigen und der Landwirthschast. Bei der aner¬
kannt mangelhaften Hypothekar- Gesetzgebung sei jede Ge¬
fährdung des Immobiliarkredits um so bedenklicher.

Bet vorliegenden Beschlüssen der Zwecken Kammer werde
man sich zu fragen haben, ob man gewichtigeGründe habe,
dagegen zu stimmen ; sind solche nicht vorhanden, dann wird
mau dem andern Hause beitreten. Davon ging die Ma¬
jorität der Kommission aus , welche ferner der Ansicht war,
daß in ausgedehnter Weise von den speziellen Mahnungen
Gebrauch gemacht werben wirb.

Frhr. v. Bodmanu : Redner sei vom praktischen Stand¬
punkt au» gegen den Antrag Renaud uns mit den Aus¬
führungen v. Hillern 's einverstanden. Genannter Antrag
sei für den Geldsuchenden und für den Geldgebenden nicht
zuträglich , wie könnte man z. B . den ' mit 35jährigen An¬
nuitäten arbeitenden Geldinstituten zumutheu, sie sollten
alle möglichen Blätter nach den öffentlichen Mahnungen
durchsuchen. Unter solchen Umständen würden sie schwer
Geld ausleihen und das Kapital wende sich dann der In¬

dustrie zu. Deßhalb liegen die speziellen Mahnungen im
Interesse der geldsuchenden lan -wirthschaftlichen B -völ -
kerung .

Buchdruckereibesitzer Malsch spricht sich für den ersten
Antrag Renaud au« ; die Fürsorge für die Pfundgläubiqer dürfe
nicht zu weit gehen und stelle man z . B . der Staats Schul -
dcntilgungs -Kaffe doch auch keine solche Zumuthu gen.
Außerdem seien die Schwierigkeiten bei den speziellen Mah¬
nungen zu groß ; so seien bei der letzten Bereinigung in
Karlsruhe Hunderte von Griffen mit Verursachung großer
Koste« wieder zurück« kommen ; jeder müsse selbst über seine
Außenstände Buch führen.

Graf v . Kageneck erklärt sich gleichfalls für den ersten
Antrag Renaud und zwar mit Hinblick auf die finanzielle
Reife des Volkes.

Ebenso Kaufmann Hummel ; Jeder müsse sein Interesse
selbst wahrnehmen, und das werden insbesondere die Geld¬
institute nicht versäumen .

Professor Behaghel spricht gegen den Antrag Renaud
und besonders gegen die Ansicht, daß der Werth der öffent¬
liche« Mahnungeü durch bie speziellen vermindert werde.
Jeder Gläubiger könne sich selbst sagen , daß er nicht sicher
auf eine spezielle Mahnung rechnen darf. Die Schwierig¬
keiten der Zustellung sind durch einfache Beförderung durch
die Post mit Postschein und rocipisss zu beseitigen ; der
eventuelle Antrag deS Geh . Rälh Renaud sei noch weniger
annehmbar.

Indem wir den ausführlichen Bericht jetzt abbrcchen ,
theilen wir vorläufig mit, daß dev erste Antrag Renaud '»
die Majorität der Kammer fand und hierauf das Gesetz
mit Abstrich der zwei Schlußsätze gegen 3 Stimmen ( K.
v. Gemmingen , W . v. Gemmingen und v. Boo¬
ms nn) angenommen wurde.

Nach Berathung des von Professor vr . Be Hag Hel er¬
statteten Berichts über den Gesetzentwurf, die Zuständigkeit
der Amtsgerichte als Vormundschaftsbehörde betr.,wurde derselbe einstimmig angenommen.

Ebenso nach mündlicher Berichterstattung durch den Frhrn.
v. B odmann im abgekürzten Verfahren der Gesetzentwurf,
den Betrieb der Dampfkessel betr.

Endlich erfolgte noch die Verschling des Berichts der
Budgetkommisston über den Gesetzentwurf, die Gewährung
von Wohnungsgeld - Zuschüssen an die weltlichen
Staatsdiener und Angestellten, Berichterstatter Dennig .

Die namentliche Abstimmung ergab einstimmige An¬
nahme de» Gesetzentwurfs.

Badische Chronik .
(II . ) K « rl » ruh « , S2 . D «z . Durch Rll -r - vchltc « avtnersoid «

ist der bisherige Kommandeur de« 1. badischen Leib' Grenadierregiment, »
Nr . 109 zum Führer der 21 . JufanteriebrigLbe ernannt worden . Es
scheidet hiermit ein Mann aus dem Großherzogthum , dessen Wirke »
eine über de» gewöhnlichen Umfang seiner Stellung weit hinaus »
gehende Bedeutung für die badischen Truppen gewonnen hatte .

Als im Jahre 1668 die volle Durchführung der preußischen Wehr »
Verfassung in Baden e« Sr . König !. Hoheit dem Grobherzog wün «
schenswerth erscheinen ließ , außer dem KriezSminister und dem Chef
deS Generalstabs für die Organisation im Großen , auch bei einem der
Truppentheil « zur Ukbermittlung de« gesammten Innern und äußer «
Dienstes ein -n preußischen Offizier angegellt zu sehen , wurde mit Ein¬
willigung Sr . Maj . des Königs von Preußen Oberst Frhr . ». Wech¬
mar hierzu berufen . Solch hohem Vertrauen völlig gerecht zu werben ,
erfordert eben so viel Geschick al « Eifer . Es wird hierbei nicht die
Einzelarbeit für die b treffende Stellung allein verlangt , sondern cS
muß gleich; itig eine Wirkung erzielt werden , die auf die weiter stehen¬
den , nicht in unmittelbarer Berührung befindliche » Kreise von selbst
sich amzudehuen vereigeuschaftet ist.

Zur Lösung dieser Ausgabe brachte der so ehrenvoll Berufene reiche
Fachkenninrss - , «ine in bester Schule erworbene KriegSerlahrung und
die erwünschteste « Personaleigenschaften mit ; er hatte aber auch das
Glück , aus w »hl vorbereitetem Boden den allseitlgen besten Willen und
ein rege « Verständlich der betheiligten Organe sich entgegen gebracht
zu finden .

Einen Hauptaccent seiner Thätigkeit legte Oberst Wechmar auf die
Ausbildung der Truppen für da « Gefecht ; er » erstand daS regste In¬
teresse für die Hebungen mit gemischten Waffe » allseitig weiter zu
bilden . Und Alle «, wa » von den höher » Führern gefördert , in de«
viel begangenen Terrain ring « um die Residenz hierin Neues oder
Bessere« geschaffm wurde , das fand beredten Nachhall in allen Garni¬
sonen der Lande «.

Und sehr rasch kam Gelegenheit , da« Gelernte in der ernstesten
Wirklichkeit zu verwerthen . Der Stegeszug des Generals ». Werder
über Straßburg hinab zur alten Hauptstadt Burgund ' S und der Hel «

drnkampf vor den Will -n -BetfoltS brachten der badischen Division
einen frische« Strauß unvergeßlicher Ehren ; dem Leiv - Grenadierregi »
mente sicherte di« besonder « Befähigung de « Kommandeurs zum ge»
wandten selbständigen Führer die Th - ilnahme an hm wichtigsten Ak¬
tionen in erster Linie .

Die Schlußkämpfe de« Werder ' schen Korps fanden dm Oberst Wech»
mar , nachdem im Gefechte bei Ruit « Prinz Wilhelm Großh . Hoheit
verwundet und der tapfere Oberst ». Renz gefallen war , an der Spitze
der 1 . Jnfanteriebrtgade . Bolle Anerkennung der Vorgesetzten , äußere
Auszeichnung durch die höchsten Orden lohnten seine Thätigkeit während
de» Feldzug ».

Die A ? gehörigen de« Regiments bewahren ihrem Führer ein treue »
S, »denken. Ein cbm s» treue « , wen » auch schmerzliche« , bleibt ihm
bei dm Familien gesichert , deren Glieder in den Reihen de« Leib»

Grrnadierregimmt « dem Baterlande Leben » nd Gesundheit zum Opfer
zu bringen bestimmt warm . 167 Tobte , 572 Verwundete und 21

vermißte , in Summe 760 Man » , darunter 31 Offiziere , betrug der
Verlust de« Regiment « auf dem Schlachtfeld ; oder im Ganzen 27 —

28 Mann , an Offizieren allein 64 — 65 auf hundert .
Die eben so ehrenvolle , wie den persönlichen Wünschen entgegenkom¬

mende Beförderung des Oberst Wechmar sührt denselben nunmehr au *
dem Kreise unser « engem HeimalhlandeS hinweg . Die besten Wünsche
begleiten denselben ; rin guter Klang wird seinem Namen bleiben im

Lande Baben .



--- VomRbein 2? . Dez . vei der Aufmerksamkeit, welche man
dermal » im Deutschen Ri che d 'k Gesu » dhcirspflege und den
mit d-r Handhabung derselbm zu betrauenden Organen znwenort , mag
«r von Inte - >ssc sein , zu ersah en , daß dem österreichischen Reichs¬
tage so ' en , tz ntwu f vorgelegt wu>Le, betnsfend sie Organi¬
sation de« Srnii8t »)ttnst - S in den G meinden. Die w-senil Lstcn Be-
Piu" nu >gen die folgenden. Jede G meindc muß entweder für stch
allein o 'rer im V > ein mit andern benachbarten Gemeinden zur Hand¬
habung der G sundheit ' polizei einen N - me >ndearzt zur Verfügung
haben . Ein solcher Saintättspre qel dnk fick jedoch nicht über zmi
Qaadratmeilen weil autdehn -n und höchstens 7000 Emwobner enthal¬
ten . Gemeinden mit über 8000 Einwoh - er haben einen oder mehrere
eigene Gemeindeärzte anz,-stellen . Der Gemeinoearzt muß ein
gryrüster Inländer sein urd mi - bestens 400 st. festen G -balt bekom¬
me»: üiibemitielte « Gemeinden können die : zu von der LrndeSv« «
tretung Z licküfs ' au « LanbeSmitteln bewilligt werden. In Gemeinden
mit über 6000 Einwohnern ist die Eins -tzriig einer KeiundheiiSkom-
« isstsn odOgr- orisch , in den andern ftkllali ». Die GcsurdhrttSkom-
milston best ht unter dem Vorsitze des GemcindeoorstandcS: 1 ) aus den
Gemeind Lrzren 2) aut einem vom Gemeindevorstande bestimm en Be¬
amten , welcher mit den Geschäffen , weiche in die Gesundheitkpslizei
Vv-zugswe-se eio - Llagen , betraut ist , und 3) aus vier bis acht Mit¬
gliedern , weich vom GemeiudeauSschuß zur Hülste aus seiner Mttie ,
z".r andern Ha - aus SaniiätS - oder a/dern mit den einschlägigen
acenntniff-u au - estatletcn Personen des Orte « gewählt w .rden uns ibr
Amt als «in umntgeitlicheS Ehrenamt bekleiden . Diese Gesm dheitS -
kommission ist das beratende und begutachtende Ogan für die der
Gemeinde obl eg -mdcn SanitLtSanzelezenheilen und bei alle» Gegen¬
ständen, wo solche ins Spiel kommen , zu vernehmen. Sie ist verpflich¬
tet , in Folge einer Aufforderung des Gemeivdevorstande- , und be. ech'
tigt , aus eigener Initiative Anträge aus Verbesserung der sanitären
Berhälinifse der Gem -ir-dr zu stellen und hat einen Jahresbericht über
ihre Thätizkeii an den Gemeindevorstanb zu erstatten. Die höher»
Verwaltungsbehörden haben darüber zu wachen , daß die Gemeinden
den ihnen durch dieses Gesetz auserlcgtm Verpflichtungen Nachkommen .
— Wie mau fleht , ist in diesem Entwurf der von der Theorie als
richtig erkannte Satz , baß die Gesundheitspflege eine Ang -legenheit der
Gemeinde sei , zum ersten Mal « in nahezu voller Konsequenz zur Gel¬
tung gebracht , ird/m die Gemeinde» verpflichtet werden, ihren Ange¬
hörigen ä ztliche Hilfe zugänglich zu machen. Wird dieses Gesetz an¬
genommen, so hat Ö sterreich auf diesem Gebiete vor Deutschland einen
Sprung voraus , hoffentlich nur auf kurze Zeit .

8 Heidelberg , 22. Dez . Die Ergänzungswahlen zum
Handelsgericht Mannheim , aus welchem drei Mitglieder gesetz¬
lich und ein weitere« freiwillig anStreien, werde » für die Bezirke Hei¬
delberg, Wiesloch, Eppingen und SinShrim am nächsten Montag im
hiesigen GrweinderathS -Saale stallfinden, w,d steht sehr zu wünschen,
daß stch dafür eine regere Betheiligung kundgibt wir anderwärts , wo
» au wegen zu geringer Zahl von abgegebenen Stemmen wiederholte
Wahltermiue ««beraumen mußte.

Heidelberg , 22. Dez. Gegen die (seitdem in zahlreiche andere Blät¬
ter , worunter auch d»S unsrige, übergegangen») Mmheelung der „Hridelb -
Atz . ' über den AuSgang des von Pfarrer Hosmann vonHemsbach gegenden Herausgeber de« „Wttuhetmer Anz. ' erhobenen Prozesse « richtet
der Anwalt de« Klägers , Hr . vr . Schulz , in demselben Blatt Re¬
klamation . Dieselbe lauter im Wesentlichen: »ES ist durchaus un¬
wahr . daß das Urih -il angenommen und ausgesprochen hat : »der dem
Ankläger gemachte Vorwurf , ei« Verbrechen begangen zu haben, sei er¬
wiese»' — vielmehr führten die EvlscheidungSgründe aus , daß von
einem Verbrechen nicht gesprochen Wersen könne, wohl aber erklär : e der
Vorsitzende in einem Tone, der keinen Zweifel ließ, daß feine , de«
rechiskm.digeu Richter«, Ar sicht eine andere sei , daß »die Mehrheit des
Gericht« ' de» in Ihrer Mitcheiluug erwähnten Milderungsgrunb für
lewirsen gehalten habe. Zwei Weinheimrr Mitbürger der Angeklagter̂
beide Protestanten , waren die Beisitzer de« Schöffengerichts. Während
von den zug- standencrmaßm gegen den Ankläger feindselig gesinnten
Zeugen nur Gerüchte , nur Reden vom Hörensagen behauptet werden
konnten, wurde der egenstand der Nachrede dennoch als eine wirkliche
Thalsache angenommen. Darüber wird die RckurSkammer angerufen
werden. Die vcrhLitnitzmäßi; niedere Strase von 23 Thaler « wurde
dadurch gerechtfertigt, daß die von dem Angeklagten zu nagende « Ko¬
sten ungewöhnlich groß seien . Die den entfernt wohnenden Zeugen
onaewirsenen Gebühre« « erden stch nahezu aus 300 fl. belaufen. —
Dr . Schulz .

4^ Mannheim , 22. Dez . Die Vorbereitungen für die Reich «-
tagS - Wahl nehme» gllmälig hier einen lebhafteren Charakter an.
H ut« Rrcrid 7 Uhr findet eine Versammlung der national «

: beraIen Partei statt, in welcher der ausgestellte Bewerber ,Hr. F. Scipio , dm Wählern stch vorstelle« wird und in welcher
gleichzeitig die Wahl de« geschäfiSlritendeu Ausschusses und de« Wahl¬
ausschusses statistnden soll. Um 8 Uhr und halb 9 Uhr sollen zweiweiterr Versammlungen vor stch gch :n , um 8 Uhr eine Arbeiter -
bersammlung , in welcher der Agitator Ehrhardt über die Stel¬
lung der sozial-demokratischen Partei zu de« ReichriagS-Wrhlen , und
« n hold 9 Uhr eine Volksversammlung im Badener Hofe,sti welcher der Agitator Meyer über di« national liberale Partei und
ihre Stellung zur freiheitlichen Fortentwicklung de« Reiche » sprechen
werben. Die beiden Redner find Dieselben, welche bereits jüngsten
Msntag ihr zwcifelhafttS Licht in den Back '

schr » Säle » leuchten ließm.
IBaden , 22. Dez . Mit einstimmigem Beschlüsse wurde heute

Won der hiesigen Kreisversammlung in Uebereinstimmung mit
vor acht Tagen von der Kreisversammlung in Karlsruhe gefaßten

Beschlüssen die Genehmigung ertheilt, da» von beiden Kreisen ange-
Eauste Hubbad mit eiuem Aufwand von 72,000 fl. als Kreis -Berpfle-
hungSanst -rlt ozurichtrn und das erforderlich« Kapital für Rechnung^ » Kreises enfzunehmen. Zugleich geuehmigle die Versammlung die
Statuten der neuen Anflalt und ertheiltr dem von beide» KreiSauS-«iüffen getroffenen Uebereinkommen über die künftige Verwalt ««- der*turn Austalt und dm Kostenbeitrag beider Kreise ihre Zustimmung .

-rreiburg , 19. Dez. ( A. Z.) Der Benediktiner vr . Vinzenz* n » uer au» Wien wird hier als altkatholifchrr Geistlicher und Zü¬
rich al« Privatdozmt an der philosophischen Fakultät auftreten .

Habilitation wird ohne Zweifel iu Bälde stattfinde».
AFreiburg , 21 . Dez. (SycluS wissenschaftlicher^ vclesungen in der Aula .) Am letzt« Freitag (den 19.h .) fand die vierte der akademischen Vorlesungen statt , iu welcherHk . Pros . Kiepert über die Herrschaft der Zahl in deratur sprach. Sc ging aus von der Gesetzmäßigkeit, die ans allenkolkten der Natur anzutrefs n sei. und zeigte , daß diese Gesetzmäßig¬

keit stets auf die Herrschaft der Zahl zurück-uführe« sei. Es konnte»
hierfür wegen der Kürze der Zeit au» jeder der naturwissenschaftlichen
Disziplinen nur wenige Beffpiele angeführt werden. Au» der Physik
wurde die L hre vom Schall anSgkwLdlt. In der Musik ist nämlich
die Zahl nickt nur bu ch den T :k: v .rtteten , so» >e>« auch die Har¬
monie beruht auf der Zahl , weil zwei Töne harmonisch find , wenn
ihre Schwinoung «zahlen in einem beionders einfachenV -rhältaiß stehen .
Die SchwmgunaSzahl ist nun umgekehrt proportional der Länge und
der Dicke der dm Ton erregenden S .ile , während sie dem Quadrate
der Spannung und dem Quadrate dcS sp-z fischen Gerichtes direkt
proportional ist. Endlich ist die Schwingung zahl auch umg - kehrt
proportional zur Länge der Schallwellen. In der Cdcmie wurde die
Herrschaft der Zahl nackgewiesm durch die Anvcrlterbarkcil de- Stoffe »,
durch da « Gesetz der firm und der multiplen Proportion , durch di«
Acqvivalenz und durch die Unveränderlichkeit der Rrumverbältniffe , in
welchen stch zwei Gase mit einander verbinden. Ja der Zoologie deute
schon drr symmetrische Bau bei fast allen Thieren auf die Herrschaftder
Zahl 2 ; aber auch andere Zahl :« seien für die einzelnen Thette gleich¬
artiger Thiere vorherrsch « d , was unter anderen an den Insekten er¬
läutert wurde. Vom sechseckigen Bau der BienenMm zu den sechs¬
eckige » Pflarzmz .llm übergehen», zeigte sodann der Vortragende ander
systematischen Eintheilung der Pflanz ;n von Linnö , die auf der Zahl
drr Staudgesaße und Stempel bastrt, daß diese Eintheilung überhaupt
nur woglich sei, weil in j -der Biüthe der gleiche» Art oder sogar ver¬
wandter Arten dieselbe Anzahl dieser scheinbar unwesentlichen Fäden
vorhanden sei . B - i den sndcr « Pflanzcniystemen , selbst bei den naiür -
lichm, hätte sich die Herrschaft der Zahl gleichfalls geltend gemacht,
denn überall seien die Pflanzen mit einem Samenlappm von denen
mit zwei Sameniappm wobl geschieden, weil sich das ganz- Wesen der
Pstauze mir der Zahl der Samenlaxpm ändert. Aus der Mineralogie
wurden die kcystaUographischen Gesetze hervorgehoben und zum Schluß
erwähnt , daß auch da, wo der blinde Zufall zu herrschen scheine , noch
dir Zahl regiert . Den Bewe.S dafür liefere eine erst neu entstandene
Wissenschaft , nämlich die Statistik . Selbst beim Glücksspiel h rrschr
die Zahl , so zeigten die großen Einnahmen , wiche die Spielbanken
stets erzielt hätten , mit welch -r Strenge bei hinreichend lange fortge¬
setztem Ssiel ein ganz bestimmtes Verhältniß zwischen Gewinn und
Verlust stattstnde. Sehr Viele- , was in der Natur jetzt noch Zufall
scheine, sei ähnlichen Gesetze« unterworfen , und eS sei Aufgabe der
Wissenschaft , diese aufzufinder .

1 Lörrach , 20. Dez . Die rche Mißhandlung eine- Dachse» bildete
gestern die Verhandlung vor dem Schöffengericht , und da es
Pflicht der Presse ist, durch Veröffentlichung e '

.m « solchen eklatanten
Falles von Thierquälerei den leider noch an vielen Orten und beson¬ders in bäuerlichen Kreisen herrschenden Anschauungen mit Entschieden¬
heit entgegenzutreten, so theile ich ihren Lesern das Nähere hierübermit. Ein Wirlh S . in Tanneukirch hatte mit einigen Begleitern einen
Dachs ausgegraben, demselben dann durch da» Fleisch des hintern
Laufes einen Strick von der Dicke eine« kleinen Finger « gezogen und
ihn auf düse Weise aus dem Wald in« Dorf geführt. Aus die Anzeige
davon erhob das großh. B-zlrksamt Anklage bei Gericht und beantragte
eine Geldstrafe von 10 Tha -ern. Bei der Verhandlung zeigte stch eine
traurige Begriffsverwirrung darüber, wa« Thierquälerei und Jagdrecht ,
Jagdgebrauch sei, und zwei als Sachverständige erschienene Jagdhüterhü ßen das Vei fahren des . IS,, « « ' gegen den Dach», welcher ein
. grausames ' Thier sei, gut und jagdüblich . Der Bertheidiger, Anwalt
N , fand auch in der barbarischen Thar seines Klienten keine strafbare
Thierquälerei, auch habe der Dachs bei dieser Behandlung nicht ge-
sckrirn, als» sicherlich auch keine Schmnz n gespürt. Ferner berief er
sich auf die Aussage eines hiesigen , ausgezeichneten Jäger « ( ! > welcherdarin km: enre« J rgdgedrauch erbl ckte, und stellte dm Antrag auf eine«
Verweis, welcher in solch -» Fällen übrigens überhaupt nicht ertheilt« erden kan». Ein hiesiger Bezirktföistsr trat der Roheit dieser
»Jägerei ' aus'« kräftigste entgegen und wie« nach , baß, weun auch
hier zu Lande diese Barbarei « och im Gange sei , sie in andern LardiS -
gegendm, z. B . Karlsruhe , Pfo zh. im und in der Standesherrschast

! Fürstenberg nicht geduldet weide , sondern verpönt sei, und nebenbei
verbiete sie das Thierschutz - Gcsetz. Das Gericht verurtheilte den An-
gekiagen zu 6 Thalern und in di« Kosten d.-S Strasvrrfahrcn «.

Lörrach , 20. Dez . Heute traf die Trauernachcicht von Pisabür em , daß die Gattin de » Hrn . Nikola KöLlin , de«
Ehest der berühmten Kattundruckerei dahier, einem typhösen Fieber
erlegen sei. Der hochgeachtete Gatte findet hier allgemeine Thrilnahme
bei seinem schweren Verlust.

v Lörrach,21 . Dez . Beider heute grltzefuudmm Kirchrnversamm -
lung gab der Vorsitzende , Hr. V » geldgch - Däublin , vor Eintrittin die Tagesordnung in warmen Worten tein allgemeinen Schme >zAusdruck, in welchen durch den jäcen Tod ins auSzczetchneten Geist¬
lichen und Gelehrter», Hrn . Dekan Schellenberg in Mannheim ,
sowohl unser hochverehrter Dekan, der Bruder de« Entschlafenen, als
auch die ganze evangelische Kirche versetzt wurde. Hierauf wurde von
der Versammlung eivstimmig beschlossen, daß das seither von der poli¬
tischen Gemeinde unterhaltene Morgen» und Abendläuten in Zukunftvon der Kirchengemeindeau« den Almosen bestritten werden solle, da
die politisch« Gemeinde e» für sich durch Gememdebeschlub abgelehnt
hatte. Schließlich fand die Wahl von 3 Kircher.Llteßeu statt und er¬
hielten die abgetretenen 4 Mitglieder abermals die meisten Stimmen ;für den verstorbenen Hm . Rathschreiber Wird » er wurde Hr . Bürger¬
meister Grether gewählt.

Tri der » , 21. Dez. Heute ist nachstehendes Schreiben des Hrn .
Präsidenten » er Zweiten Kammer an den Gemeindrreth
dahier eiogegangm :

. E» gereicht mir zum brfondern Vergnügen, im Name » der Mit¬
glieder der Kammer, welche den hohen Genuß der Theilnahm « an der
am letzten Montag stattgefimdene» Luftfahrt aufdrrSchwarz -
wald - Bahn gehabt, dem verehrlichen Grmeinderath wie allen Be¬
wohnern der Stadt Triberg für den eben so festlichen als herzliche»
Empfang den wärmsten Dank au-zusprechcn. Wir haben nicht nurda» genial« Meisterwerk de» Bahubaues mir höchstem Interesse betrach¬tet, sondern auch in Ihrem Kreise beim fröhlichen Mahle so schöneStunde « erlebt» daß sie noch nach langen Jahn » eine unserer liebste»
Erinneruugm bleiben werde». Möge dem rührige », intelligente« Volke
auf unserem Schwarzwalde dir Zukunst immer schöner erblühen l —
Karlsruhe , 20. Dez . 1873. KirSner . '

Ko » stanz . 22. Dez. (Konst. Ztg .) Gestern hat in Radols -
zell eine Versammlung liberaler Vertrauensmänner des Amtsbezirk»
Konstanz- R » do>szell zur Besprechung der Reichstag - Wahl statt-
gefunden. Sämmtliche Gemeinden waren theils durch Delegirte ver.treten, theil« lagen schriftliche Zustimmung zu den Mehrheitsbeschlüssenvor. Die Kandidatur des Hrn . Roder wuroe einstimmig gebilligt

und » « sprachen sich die Anwesenden gegenseitig , für die Wahl dessltemwirken zu wollen.

vermischte Nachricht « .
— München , 2 ! . Dez . ( Cholera . ) Bam 20 ki« 21 . tẑ .Abend« sind 24 Erkrankungen und 11 Todesfälle vo - g -kommen. (A Z >
8 München , 22. Dez. Der Regienmgep-ästoent von Oder¬

stanken, Frhr . v. Hermann , überreichte im Aufträge König Lutz »
WigS II . Hrn . Richard Wagner in Bayreuth den MarimiliauS »
orden für Kunst und Wissenschaft .

Stach fchrtfr .
-j- Wien , 22 . Dez . Die „ N . fr. Presse " meldet aus

Koustanttnopel : Die Pforie kündlgte sämmtliche Haw »
delsveriräg «, Das betreffende Rundschreiben Raschid Pa¬schas motivirt die Nothwendigkeit der Revision der jetzige »
Handelsverträge mit dem Hinweis auf die veränderte Lagedes Handels und der Industrie .

1- Pesth , 21 . D -z . Das Abgeordnetenhaus hareinen Antrag angenommen auf Einsetzung eines aus 2t
Mitgliedern bestehenden Ausschusses zur E zrattung von Vor¬
schlägen über die Regulirung des Staatshaushalts und nahm
sofort die Wahl der KommissionSmilglieder vor . Die Kom¬
mission kor. stituirte stch nach der Sitzung und wird ihreArbeiten am 12 . Zan . beginnen .

-j- Haag , 22 . Dez . Eine Depesche , welche der Regie¬
rung aus Penang zugegangea ist, meldet : Der Besitz de»
AtchinfluffeS und der festen Werke auf beiden Ufern des¬
selben sind mit geringen Verlusten erreicht. Der Feindscheint dxrch die erlittene Niederlage und die Beschiehunzmit Marinegeschütz eittmuthigt . Van S -vieten ist bestrebt ,Verhandlungen mit dem Sultan avzuknüpfen , der zur Ueber -
gabe geneigt scheint . Die Boeder . itmigen gegen den
Kratok werden gleichwohl fortgesetzt. Das Wetter ist gün¬
stig , der Gesundbeitszustznd hat sich gebessert. Die Stim¬
mung ist zuversichtlich.

-j- Haag , 22 . Dez . Nachrichten aus Penang zufolge
haben die holländischen Marinetruppen mit schwerem Ge¬
schütz den Kratok des Sultans von Atchjn zernirt und
hat Van Swieten nochmals bedivgungswje Übergabe ge¬fordert .

Frankfurier Kurszettel .
( Die f-ttgedruckien Kurse find vom 23 ., die übrigen vom 22 . D -z .).

. .
Staatspapieke . -

Preußen 4'/, "/, Obligation .
Baden 3°st> Obligationen

103'/.
104

10(?/.
85-/4
SO - /«

101 'ft
86«/,

'
g ' /r ^ Oblig .

'
v. 1842

Bayern 4^/, °-« Obligat .
- 1 /ä -

Württemberg 50/<>Obligation .
. 100-, ,

. 4",-, . 85' /.Natsau 4«/g Obligationen 96' /«Gr . Hessen 4°/o/Obligaiionen 88-, ,Oesterreich . Silberrente
Zins » '/// » 65-/.

, S '/v Papierrente
Zins 4-/. 0/« 61 -/.

Lurem- 4°/oObl. i.Fr . L28kr . 90-/»
bürg 4°/§ . r.Thlr .L103k SO»/ .Rußland d°/n Oblig. v. 1870

^ L 12. 94»L
. b°/o dto . v. 1871 93»/,

Schweden 4-/, °/a dw. ft Thlr . 98-/,Schwerz 4-/, ^ Bern. SttSobft 97 /̂«N . -Amerrka 6 »/g BondS
188 » r v . 1862 97-/,

. 6 -/„ dto . L88 Sr
von 186S

- 5"/. dw. 1904r
Cd v. 1864 87

A"/s spanische 14-/,Volle sranz. Rente —
1872 . . —

Aktie » » ud Prioritäten .
Badische Bank . . .
Franks . Bankverein
Deutsche Vereiusbank
Provinziaidiskonto
Darmstädter Bank
Oesterr . Nationalbank
Wuritemb . Verei .sv .ink
Oesterr . Kredit -Aktie »
Mitt .deutsch .Kred .Bank
Rheinische Kreditbank ,
Basler Baukverei »
Pfälzer Bankverein
Berliner Bankverein
Stuttgarter Bank
Deutsche Effektenbank
Oestr . -dcntfche Bank

bayr . Ostb. L^ Oi - fl.
^ /» ' '/o 'pfälz-Marbabn doo,ft
4 "!» Hess. Ludwrgsbahn
L ' /»^ :Oderbeis. Eisnb. 330 fl.8 »«, östr . Frz .Staatsb .
Schg „ Süd -Lombard .

„ Nordwestb . -A.
S -'/<,E1isab .Mseub . ü20ttfl.
3°/aRud .C,snb.2.E/200fl.
3«/gBöhm.Wesib . A . 200 fl.
S -/«Frz .Jos .Eiseubahn

114 -/, !5 «/gMahr . Grenzb.- Pr . ft S . 71-,92 -j» 3"/oBoym.Wesib .-Pr . ftSilb .101 5°/oElisad .B.-Pr . ftS . -
80 5̂0/« dto. . ». »» 82 -/417

1033
15 !

243' /.
112' / ,
108- .

88
93

87' /r
91-/-

iS :
88

1 .3
131

158'/-
. 76 '/-
34 '-' /.
173-/.
203- 4

230
164

285-, -
220 -/4

5"/g dto . steuerst , neue , . ..
50/a dw. (Neumarckt-Ried) M
.-o/a Donau-D NU 64-
50 / Frz . -Jos . -Prior . 91 -
3o/aKronpr.Ruo.-Pr . v. 67/68 84 -
bO/aKronpr .Rttdolf-Pr .v.1869 L5 "/aöstr.Nrdwstb .Pr .i .S . 8
0°«, « . ftt . L . t
Vorarlberger
50 /a Ung .Ostb .-Prior , ft S .3"/aUngar.Noroostb .-Pnor . 61 -
30/aUngar.- Galiz. 6b-
Ungar. Ers.-Anft 70 '
5"/aöstr.Süd -Lomb.-Pr .ftFc«. 85-
» o/östr .Siid -Lomb .-Pr . 49 -
3°/aöricrr .S . . .u>-b. -Pr . k
30/absterr . Slaawb ^ Pr . 61 -
3 "/aLwom.Pr ., nit. 0. v » v/, -
3°/a Rheinische Hypothekenbimt

Pfandbriefe 99 -
4' /-«/a -
ü°/a Pacific Central 79 -
Zo/a South Mssouri 41 -

AnleheuSloose und Prämienanleihen .
Bayr . 40/a PräMirn -Anft
Badische4°/, dw.

„ 35-fl.-Loose . .
Braunschw . ^O-Thlr .-Loose
Großh . Heistsche 50-fl.- Loose

. . 23 - tft- .
Ansbach>Gunzeubausen .Loose

1 ! 3 Oestr 4«/a250-fl.-Loose v.1854 -" 2 -,- . SO/abOO-fl.- „ v.1860 92-/- . 100-sft-Loose von 1864 14« V22'
. , Schwedische lO-Thlr.-Loose 13-/— Kinnländer 10-Thlr .-Lo«se 8->/57' /» Meininger st. 7. 7»/14-« 30/a Oldenburg« Thlr .-46-L.

Wechselkurse , Gold und Silber .
London 1« Pfd .St . S 0^ 11^
Paris 200 Frcs . 6 oft 93 »«Wien LOO fl . oftr.W. M/ , 103-/4
LiSconw . . .
Preuß .FriedrichSd'or fl. 9.58—59
Pistolen . . . . 9.41- 43

Holländ , lO-ft .- Lr. ft. 9L2- 54
Ducaten . . . , 5 .32—S4
So -Francs - St .
Engl. Sovaeignsl-S . 4 oft Russische Imperial
Dollars iu Gold
Lollarcoupon .

9.22'/, -23-/,11.4S- Ü1
9.42- 44
2L5- 2«

Tendenz: still .
Berliner Börse. 23. D -z. Kredit 140 , Staatsbahn 2lLombarden 88-/4 , 82r Amerikaner —, 60« Loose —, Rumänier -

Galizier —. Tendenz : geschLMv«.
Wiener Börse. 23. Dez. Krcdstakien 237.50 , StaatSba— , Lombarden 160 - , Anglsdank 129.50 , NapoleonSd'or 9.1Tendenz : z-eml. fest.
Ren -Sork , 23 . De,. Gold (SchlußkmS) 110' /«.« eitere Handel Snachrich teu in der BeUage Sette /

Verautworttich« Redatteur :
llr . J . Herm, Kroenlein .



B .56 . S. Durch alle Buchhandlungen
zu beziehen : >

Ludwig Dill Gedichte, Erste Samm¬
lung . 1 fl. 30 kr .

Ludwig Dill Welt und Traum , Ge¬
dicht? . 1 fl . 30 kr.

Ludwig Dill Paul u . Therese , Jdylli-
scheS EpoS . 1 fl . — kr .

Ludwig Dill patriotisch» Gedichte 24 kr .
Stuttgart Mld Eichstätt, Dez. 1873 .

Krüll 'sche Buchhandlung .

Äerzle «
B .148 . 1 . Ein prakt. Arzt in einer

sehr wohlhabeudeu , größerenGemein¬
de bei Freiburg i . Br . , wünscht Faun -
^ Verhältnisse wegen , seinen Wohnsitz
vr verändern und seine sehr rentable
6raxiS einem Herrn Collegen zu über
r- agen. Derselbe müßte zugleich ein

reundliches , kleines Wohnhaus mit
OekouomiegebäuLeu und Garten käuf.
iich um billigen Preis und unter den

liberalsten Bedingungen übernehmen
ähere Auskunft ertheilt die Güter

ugentnr von
! Freiburg i. B ., Münsterplatz Nr . 7,

Köchin gesucht .
0 . 128 . 2 . Für eine deutsche Herrsch.»

Fa nilie in Straßburg i . Elsaß wird noch

z 1 . Januar oder später eine se bsiändige
gan , perfecte Köchin gesucht. Nur Bewer -

brrmnen mit ausgezeichneten Zeugnissen
„ - : sen berücksichtigt. Briefl . Anerbietungen
in .2 unter Chiffre 1. 3367 an dieAnnoncen -

Expeditivn von Al « » » « in

KL i. E . zu senden ._
MWWlWWW » » « » » » » » » » »

^ -Ld .
B .137 .1. Herdel -L

b e r g.

Anzeige
Mit einem Transport elegan -

:' r ostpreußischer Reitpferde an-
ekomwen zeige ich hiermit er

ebenst on.
Wilhelm Wolff,

Marstallstraße 9.
Heidelberg , 22 . Dez . 1873.

0 .4 ! . 3 . Deutza . Rhem .

Sohlen u. Coaks.
Während unterbrochener Rheinschifffahrt

uns möglicher Weise eintretenden Waggon -

mmgels empfehlen sich zur sofortige »
Anlieferung von Kohle», Hütten - » nd Gas -
v - ikS auf beiden Rheinseilen in jeder
Quantität

Aug . ör Pet . Noll ,
Sohlen und Coalshaadlung ,

<lL84 .) Iderrt « a . Rhein .

" B . 158 . 1 . Zu den bevorstehenden
Festtagen erlaube ich mir hiermit die

E Anzeige zu machen , daß ich meine nur
kallein ächte

Alippi'sche

Herrn Th . Brugier in Karls¬
ruhe , Waldstraße 10 , in Verkauf
übergeben habe und bitte , bei vorkom¬
mendem Bedarf um geneigte Berück¬
sichtigung und genaue Beachtung mei¬
ner Etiquette .

Leipzig, am 16. Dezember 1873 .
F . A. Götze.

S12 . 3 . Ofsenburg .

Bäckereiverpachtung .
In der Kreisstadt Offenburg (Baden ) ist

eine im besten Betrieb befindliche Bäckerei,
gelegen in der Hauptstraße am Marktplätze,
enthaltend den ganz untern Stock , 4Zim-
wer im zweiten Stock , schöne Mehlkam.
mern und Zugehörde , zu verpachten.

Liebhaber wolle « sich Hierwegen wenden
an das

öffentliche Geschästs -Sureau
Berger,
Ofsenburg .

B .119 . 2 . Karlsruhe .

Vo ^elfutter ,
als : Hanfsamen , Kanariensame», Hafer«
lernen , Bogelrübsamrn , Magsame«,
weiße Pariser Hirse , braune indische
Hirse , orangrgelbe algerische Hirse (letz-
eere beide als sehr zuträgliches und belieb¬
tes Futter «e« in Aufnahme gekommen),
Ameiseneier — in bester Qualität zu be-
ziehen ans der Samenhandlungvon Zolli-
kofer Sr Schollenberger in Karls¬
ruhe .

B .85 . 2 . Baden .

Zu vermiethen.
In Baden - Baden ist in angenehmster

Lage im Hanse Nr . 28 ^ der Sophienstraße
( Graben ) eine Wohnung , bestehend auS 6
Zimmern und Küche in der Sei -Staga , 2

Zimmern und 5 Kammern im Kniestock,
ferner Speicherraum , Keller und Holzplatz
aus de» 1. Jnli 1874 zu vermiethen.

Liebhaber wollen sich gefällig an den jetzi¬
gen Weither im II . Stock oder an Herrn
Bankier Iörger in Baden wenden .

N .138 . 2 . WieSlvch .

I Rnhrkohlen
liefern in Waggonladung

frauco Karlsruhe a 52 kr. pr . Ctr.
Wetzler St Holl,
Rohtenhandlung

in Wiesloch .

Neues , prachtvoll ausqeftattetes Keisewerk !

Vom Ämazouas und Madeira.
ZkßM »nd Aeschrcibllnze « an« de« Tagedache einer Erptoratisurreisc

von

Franz Keller-Leuzivger .
Iklit zahlreichen nach den eigenen Skizzen vom Verfasser auf Holz gezeichneten
und in der rylographischen Änstait von Ä . Stoß ausgeführten Tert - Äüu -

stralionen , 16 großen Tonbildrrn u . 1 topogr . Karte drs Madeira - Stromes .

21 Bogen gr. Quart , broch. Preis Rthlr . 10 . 20 Sgr . — fl. 18 . 40 kr. südd.

Prachtvoll gebunden Preis Rthlr . 12 . — fl. 2l . südd.

DaS vorstehende Werk eines deutschen Ingenieurs , welcher im Anstrage der

brastlianischen 'jRegiernng im Jahre 1867 den Amazonenstrom und Madeira bereiste ,

gibt in lebendigen Schilderungen ein eben so treues als farbenreiches Bild jener

von der Natur so überreich anSgestatteten südlichen Länder deS neuen ContinentS .

Neben einem im Anhänge mitgetheilten Auszüge der wichtigsten hydrographischen
Resultate der Exploration enthält daS Werk die interessanten Beobachtungen des

Versaffers über die Bewohner , die Vegetation , die Produkte re . jener nur selten
von einem Europäer besuchten Gegenden .

WaS aber dem Werke noch einen ganz besonderen Werth verleiht , ist , daß
der Verfasser — selbst ein hervorragender Künstler — demselben eigene , an Ort

und Stelle aufgenommene Zeichnungen von fesselnder Originalität in meister¬

hafter Ausführung beigeben konnte .
Von dem prachtvoll anSgestatteten Werke sind englische und französische

Ausgaben in Vorbereitung . Der Verfasser wollte aber als Deutscher der deut¬

schen Ausgabe die Priorität wahren , « nd erscheint daS Werk deßhalb zuerst in

deutscher Sprache , um , wie wir hoffen , die Achtung vor der Tüchtigkeit deutscher

Forschung zu erhöhen und den mannigfachsten wissenschaftlichen und HandelS -

Jntereffen zu dienen . B .157 .

In Karlsruhe zu haben in der G . Brauu ' schen Hof«

buchhandlung und A Bielefelds Hofbuchhandlung .

Deutsche Transatlantische Dampfschifffahrts-Ge¬
sellschaft in Hamburg.

B n Hamburg °ch New Bork
werden direkt , ohne Zwischenhäfen anznlanfe « , expedirt
die eisernen deutschen 3600 Tons großen und 3000 effective

Pferdekraft starken Sckrauben - Dampsschiffe :

S.14S . 1.

Avrckvr am 8. Januar ,
« «vtlkv „ 22. Jaauar .
«eKIIIei - ,, 5. Februar .

» erckvr am 19. Februar .
„ 5. März .

SeUUIvr „ 19 . März .

«lvi -ckvi- am 2. April.
I,v88iii>S „ 16. April .
K>avtt »« ,< 30. April .„ i-. ivrvcunr. r»vi>LL»vr ,, s/incz . ,, vv.

Pafsageprcise : 1. Cajüte Pr . Thlr. 165 , II . Cajüte Pr. Thlr. 166 , Zwischen¬
deck Pr . Thlr . 55 .

Auskunft ertheilt : Die Direktion in Hamburg ,

sowie 4 ALronItl » « in Annnlivli » u . deren Bezirks -Agenten :

in Lnrlsrr »!»« , ikrteck Sohn , in Lttltnge « , k 'e .

, Varlnvl » , Llrtvl », ^ „ Asstlstt , Commisstonärv . Ävpk .

Ferner 4 AIsekvVk und vanrnck ISernI «! in « » aiikvim ,
in Anrlsrnkv , H IN » « » «« Kunst , > in I*!i

General -Agenten in Newyork : Änaulh , Nachod L Löhne , 113 Broaävaz «.

Briese adressire man , „Adler -Linie , Hamburg
"
, Telegramme „ Transat -

lautic, Hamburg ."

— Brauerei -Verkauf . —
Die an der Straße nach Petersthal gelegene , ganz nach neuestem

System eingerichtete , sehr frequente Bierbrauerei des Herrn v .
in Oppenau nebst Sommerwirthschaft , Garten und Kegelbahn ist krank¬

heitshalber zu verkaufen . — Bei sofsrtiger Uebrruahme wird der Kauf¬

preis bei ganz günstigen Zahlungsbedingungen äußerst billig gestellt .

Sich zu wenden an den Herrn Eigenthümer oder an das Agentur «

Bureau von in r IR»».

— Ein Oeeonomie-Gut —
am badischen Oberrhein , (Linie Waldshut - Konstanz ) 80 Morgen Aecker und

Wiesen , 4 Morgen Reben , 45 Morgen Wald , ist billig seil und kan» so¬

gleich übernommen werden .
Näher »- bei dem Ageutur -Bureau von in

4 . 1t » . B147 . 1.

MU a i » b u r K - ^ n » v r » Ir a i » L 8 <; I » «

Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New -Bork
31. Dez. I 14 . Jan . 11"o »»»»r»«?»-» »»i »28 .JlUi.
7. Jan . 21. Jan . I 4. Febr .

Paffaaevreise : I . Cajüte Pr . Thlr . 165 , 1l . Cajüte Pr . Thlr . 16 «.
Zwischendeck Pr . Thlr . 55 .

Zwischen Hamburg , Havana und New - Orleans
31 . Ja ». I 28 . Febr .18^»»»» « » » «» , 28. März .

Paffagepreise : Erste Cajüte Pr. Thlr. L16, Zwischendeck Pr . Thlr . 55 .

Zwischen Hamburg und Westin - Len
nach St . Thomas , Curavao , Maracaibo , Sabanilla , Puerto Cabello , La

Guayra , Trinidad, Sa« Juan dr Puerto Aico , Cap Hayti , Port au Prime,
Gouaives, Puerto Plata und Colo», von wo via Panama Anschluß nach Me«

Häsen zwischen Valparaiso und Sa « Francisco
23 . Jau . 14kte «»»»»»»»»«», 8. Febr. I , 21 . Febr .

Mk » » « DIL . Sämmtliche Dampser laufe» jetzt wieder ASvrv statt
S » uthamptou au .
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der Schiffsmakler

^ LkkkvIZef ,
» S/S4 4 «l»»traUtLtss1r »88v ,

und den bevollmächtigten Agenten für das Großherz-)gtyum Baden:
Herren Walther L v . Reckow » Mich . Wirsching , Rabus L

,
'Stoll , u Gebr. Bielefeld in Mannheim und in Freiburg i.
Br ., Eismbahnstraße 26 , C. Schwarzman« in Kehl «nd Strah -
bnrg i . E . 958 1

« so Bruehsar .
Möbeltmnchortlvagen-

Euchfehlrmg.
Unterzeichneter empfiehlt fich zur Uebernehme von

Hausrathtransporten mittelst seines neu erbauten Mö¬
belwagens , und sichert schnellste und billigste Bedienung zu .

Johann Oschler, Wagnermeister.

Zum Königtromk.
(54,903a ) Wien , 31 . 8 . 73 . — Empfangen Sie meinen verbindlichsten

Dank für Ihren ausgezeichneten Königtrank . Diese » angenehme Getränk hat bei
mir wirklich wunderbare Wirkung hervorgebracht. Ich litt seit zwei Jahren an

heftigem Nasenbluten und Schwiudel , und schon nach 4maligem Gebrauch
deS KöuigtrankS ließ daS Bluten nach ; nach der ersten Flasche fühlte ich mich
ganz wohl und heiter . Einer meiner Freundinnen , welche schon seit Jahren
an nervösem Kopfschmerz leidet , habe , ch den Königtrank ebenfalls empfohlen ,
und auch sie fühlt nach der ersten Flasche schon merkliche Erleichterung .

Anna Fichtner .
(55,105a ) Wolfsberg , 18 . S. 73 . — Schon oft habe ich Ihren König¬

trank bei entzündlichen Zuständen getrunken , und derselbe hat jedes Mal ge-

Holsen. Leider denkt man aber nicht alle Mal an diesen Heiltrank und läuft

zum Arzt . Seit Ostern leide ich wieder an chronischer Kehlkopf- und Schlund -

kopfentzündung . Ich bin vom Arzte behandelt worden , bin auch im Bade

Frankenhausen gewesen , aber Alles umsonst . Ich gebrauchte Dies und Jene «,
umsonst , da fällt mir wieder Ihr Königtrank ein , er wird geholt und nach
zweimaligem Einnehmen bemerke ich , daß meine Augen etwas weiter sehen , und

nach Verbrauch von 2 Flaschen kann ich wieder lauter sprechen und die

Schmerzen waren gelinder . Der Trank hat dieser Mal eine ordentliche Revo¬
lution im ganzen Körper hervorgebracht . W . Matz , Lehrer.

(55,257 .) Marburg , 1 . 10 . 73 . — Meine Mutter leidet viel on Brust¬
schmerze« und Brustkrämpfeu, damit verbundener Athrumoth, Appetit- und
Schlaflosigkeit und Beiugeschwulst . Da Ihr Trank früher gegen diese Uebel
so vortreffliche Dienste geleistet , so bitte ich rc . (Bestellung .)

E . Mohr .
(55,302a ) Schloß Hochheim a . M , 5 . 10 . 73 . — Mein Gatte , der

Kammerherr und Major v. Marburg findet nur bei Gebrauch des Künig -

tranks eine Linderung seines permanenten Mageucatarrhs , die Beklemmungen
werden ganz unscheinbar . E . v. W .

(55,337a .) Rhonitz in Ungarn , 9 . 10 . 7g . — Da Ihr Königtrank bei

meinem achtzehnjährigen Sohne , der an Fallsucht gelitten , durch Gennß von

sechs Flaschen diese Uebel beseitigt hat , jo statte ich Ihnen meinen innigen
Dank ab. — (Bestellung für einen Verwandten .)

C. Schmidt , k. chirurg. Gehülfe .

(55,393 .) Glatz , 13 . 10 . 73 . — Die 73jähr . Frau Borger trinkt Ihren
Königtrank gegen Brustleideu mit dem besten Erfolg , so daß der Hausarzt
I )r . Betulich ihr den weiteren Gebrauch desselben empfohlen hat. Die Tochter
hat mich ersucht, Ihnen dies zur Veröffentlichung : >tzutheil «n .

Eugen Psasf .

(55,397 .) Lhchen , 13 . 10 . 73 . — Der Königtrank ist unbedingt daS

beste Hausmittel für mich , nach dessen Gebrauch fühle ich mich stets gesünder .

Ich betrachte Sie als meinen wirklichen GesundheitSrath und erkenne dies mit

bestem Danke an .
Frau Hauptmann Kamele , geb. v. Schuckmanu .

Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks :

Wirkl. GesundheitSrath Karl Jacobe ,
Berlin, Friedlichste. 208 .

Die Flasche Königtrank - Extrakt , zu drei Mal so viel Wasser ,
kostet im ganzen Deutschen Reiche jetzt zwei Mark . Niederlage in La »-L» -

bei TIK . Waldstraße 10 , F >ö »»k« , Großh .

Hoflieferant , und Lk . Langestraße 833 ; in Coustauz bei I .

Schildkuecht; in Freiburg i. Br.rbei I . Rotziuger , in Heidelberg bei Franz
Popp am Markt; in Kehl a. Rh. bei Karl Schick ; in Mannheim bei L .
Goos , 8. 2. Nr. 20 ; in Pforzheim bei Wilhelm Salzer ; in Tauber-
bischfosheim bei 8. Franc ; in Waldshut bei Gebr. Philipp . B.156.

942 . 4 . Karlsruhe . Ein sehr paffendes Weihnachts - oder Nenjahrs -

Geschenk für jede Familie ist ein Abonnement aus die in Karlsruhe ne» gegründete ,
täglich erscheinende Zeitung :

„Badischer Landesbote"
mit dem hiezu täglich verabreichten humoristi¬

schen Punsch .
Diese färb - und parteilos gehaltene Zeitung trägt der Be¬

lehrung in Bezug auf die politischen Ereignisse und die Vor¬
kommnisse in der Residenz , im Großherzogthum und auS Nah '

und Fern , sowie der Unterhaltung durch schöne Feuilletons und
dem heiteren Humore Rechnung .

Sämmtliche Postanstaltcn nehmen fortwährend für Neujahr viertelt . Bestellun¬

gen (1 fl. 33 kr. einschließlich aller Kosten) an. Hochachtungsvoll

Wertag L Uedaktion.
Neues

Piano-Magazin
von

8eliitz<liu«vtzr 4 6«.
« /

8tr»88b«rK
4 , Lro § 1i6p1at2 , 4 .

Lager von
Mgeln , Mivos n . Harmoniums

aus den bedeutendsten Fabriken, als : .
Sechsteln , Slüthner, Lipp , Schwechten etc. etc.

PLano-Vermiethnnft.
Jür Maß-Lothringen

Niederlage und Agentur der Fabriken von

re. Söärrs j
^ renAar-t.

in Paris, l»vnä«n, bloskau, Macken, 8tcttio , 8wUAarr .
Ehrendiplom Wien 187«.

Große goldene Medaille für Kunst »nd Wissenschaft. Patent

Vertreten in Freiburg durch Kaiser 4b Schiedmayer ,
vormals Friedrich Kaiser .

Letzterer siebt in keiner Beziehung zur Firma Kaiser ^

Schell in Straßburg « . ios . 4

* H

B .130 . 2 . Karlsruhe .

Conditor-Gehilfe .
Ein tüchtiger Gehilfe , der im Backen und

Garnireu erfahren ist, findet sofort eme

Stelle bei Louis Kaufmann , Conditor m

Karlsruhe . _ _
«Mn einer « eAo«e.»

» rnck » nd « erla , de , « . « » » « »' schen H,sd » chdr »ck,r,t .
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